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Blue Heaven Frankfurt – 
rundum anders

Die Frankfurter Skyline ist 
um einen Blickfang reicher. 
Das First-Class-Hotel Radis-
son SAS Blue Heaven spiegelt 
in Form einer 87 Meter hohen, 
senkrecht stehenden Scheibe 
den Himmel über Frankfurt 
wider.

Die Stangl GmbH führte die 
Planungen und Arbeiten in 
den Bereichen Heizung, Kälte, 
Raumlufttechnik, Sanitär- und 
Schwimmbadtechnik sowie 
Sprinkler, Elektrotechnik und 
MSR bzw. Gebäudeautomati-
on aus.

Die Stangl GmbH ist eine 
hundertprozentige Tochter 
der im österreichischen Linz 
beheimateten MCE AG. Das 
Unternehmen wurde 1929 
in Deggendorf gegründet, 
ist international tätig und 
hat sich als Spezialist für den 
gesamten Gebäudelebens-
zyklus etabliert. Von der Pro-
jektierung über den Anlagen-
bau bis hin zum Gebäudema-
nagement bietet die Stangl 
GmbH technische und bera-
terische Rundum-Betreuung 
in allen Lebensphasen einer 
Immobilie.

Seit Herbst 2005 betreibt 
die international renommier-
te Hotelgruppe Radisson SAS 
Hotels & Ressorts das futuris-
tische Meisterwerk als First-
Class-Haus.

Das Hotel entstand auf 
einem ca. 8000 Quadratmeter 
großen Grundstück, dem soge-
nannten Opel-Rondell (heute 
Katharinen-Kreisel genannt) 
in der City-West, unweit der 
Frankfurter Messe. Das So-
ckelgebäude des Hotels passt 
sich der umliegenden Be-
bauung an. Neben 440 exklu-
siv eingerichteten Zimmern 

beherbergt das Hotel einen 
Konferenzbereich mit 2200 
Quadratmetern Fläche, einen 
großen Ballsaal mit Fens-
terfront und Terrasse sowie 
einen modernen Wellness-, 
Fitness- und Saunabereich. 
Schmuckstück ist der Pool im 
18. Obergeschoss, dem obers-
ten Stockwerk des Gebäudes, 
das einen Panoramablick auf 
die Frankfurter Stadtsilhouet-
te bietet.

Technische Details
Ein Hotel dieser Größenord-

nung erfordert fortschrittliche 
gebäudetechnische Anlagen. 
Als technischer Generalun-
ternehmer realisierte Stangl 
die Bereiche Heizung, Kälte, 
Raumlufttechnik, Sanitär- und 
Schwimmbadtechnik, Sprink-
ler, Elektrotechnik sowie die 
MSR/Gebäudeautomation. 
Die Gesamtbauleitung er-
folgte durch die Schindler 
Werb AG, Frankfurt.

Sanitär- und Schwimmbad-
technik

Wegen der Bauhöhe von 
knapp 100 Metern wurde an 
die Wasserversorgung eine 
hohe Anforderung gestellt. 
So waren vier Druckstufen 
mit insgesamt sechs separa-

ten Druckerhöhungsanlagen 
zur kontinuierlichen Was-
serversorgung erforderlich. 
Die Warmwasserbevorratung 
wurde mit einer Kapazität von 
20 000 Litern installiert.

Die zentrale Trinkwas-
sereinspeisung erfolgt über ei-
nen Hauswasseranschluss in 
der Dimension DN 200; damit 
ist ein Spitzendurchfluss von 
bis zu 22,5 Liter pro Sekunde 
möglich, weshalb die Sprink-
lerzentrale direkt eingespeist 
werden konnte.

Für das im Küchenbetrieb 
anfallende fetthaltige Abwas-
ser wurde ein Fettabscheider 
der Nenngröße 10 mit biolo-
gischer Abwasserbehandlung 
im 2. Untergeschoss instal-
liert, eine dazugehörige Ent-
lüftungsleitung wurde in die 
runde Fassade integriert, die 
in einer Höhe von über 100 
Metern ins Freie mündet.

Zur Bewässerung der Grün-
anlagen sowie der Nachspei-
sung des im Außenbereich 
liegenden Teiches wird das 
anfallende Regenwasser in 
einer unterirdischen Zisterne 
gesammelt.

Raumlufttechnik
Der gesamte Hotelkomplex 

wird mit einer Gesamtpri-
märluftversorgung von über 
150 000 m³/h versorgt. Allein 
für die Versorgung der 440 
Hotelzimmer wurde eine RLT-
Anlage mit einer Luftleistung 
von 55 000 m³/h redundant re-
alisiert. Die Beheizung sowie 
die Kühlung der Hotelzimmer 
erfolgt über Deckenventilator-
konvektoren sowie vorkondi-
tionierter Außenluft aus dem 
Zentralgerät. Auf Grundlage 
der Fassadenplanung, ohne 
zu öffnende Fenster, ist der 
gesamte Gebäudekomplex 
vollklimatisiert geplant und 
umgesetzt worden.

Hauptaugenmerk wurde auf 
die Sicherheit der Hotelgäste 
gelegt, dazu wurden für die 
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Bereiche der Hotelebenen 
spezielle Druckbelüftungs- 
und Spülluftanlagen entwi-
ckelt und eingebaut. Diese 
Anlagen haben eine Leistung 
von insgesamt 71 000 m³/h.

Im Bereich der Lobby, des 
Restaurants sowie der Rezep-
tion wurden reine Entrau-
chungsanlagen mit einem 
Luftvolumen von insgesamt 
430 000 m³/h realisiert. Die 
Wirksamkeit der Entrau-
chungsanlagen wurde in 
einem 1:1-Brandversuch 
nachgewiesen und über eine 
Videoaufnahme dokumen-
tiert. Weitere separate Anlagen 
für den Wellness-Bereich, den 
Ballsaal und das Foyer sind je-
weils in den Technikzentralen 
untergebracht.

Gebäudeautomation
Die Stangl GmbH realisier-

te auch die gesamte Planung, 
Projektierung, Programmie-
rung, Inbetriebnahme und 
Einrichtung der Gebäudeau-
tomation einschließlich der 
Gebäudeleittechnik. Die 
Einzelraumregelung der Ho-
telzimmer erfolgt mit einer 
LonMark-konformen Trend-
DDC-Station IQL 15. Die Tem-
perierung der Gästezimmer 
erfolgt mit Fan-Coil-Geräten 
für den Heiz- und Kühlbedarf. 
Die Gäste können die Raum-
konditionen mit dem Bedien-
gerät im Zimmer individuell 
anpassen. Beim Einchecken 
des Gastes aktiviert die IQL 
automatisch den Belegungs-
sollwert für die Raumtempe-
raturregelung. Checkt der Gast 
aus, wird auf den Ausgangs-
sollwert zurückgeschaltet. 
Dies ist durch die Verbindung 
zwischen der GLT und dem 
Fidelio Hotelbuchungssystem 
möglich, wobei die Kommuni-
kation zur IQL mit dem Trend 
OPC-Server realisiert wird. 
Die Einzelraumregler sind an 
den LonWorks-Bus (zwei Seg-
mente pro Stockwerk) ange-
schlossen, die wiederum mit 
dem Trend-Internetwerk ver-
knüpft sind, das vertikal über 

die gesamte Höhe des Gebäu-
des installiert wurde.

Weiterhin sind die Trend-
Leitstation 963 (die Haupt-
benutzungsoberfläche der 
GLT) und der OPC-Server 
über Ethernet und die DDC-
Stationen für die Steuerung 
der Regelung der Heizungs-, 
Kälte- und Lüftungsanlagen 
im Internetzwerk integriert. 
Die installierte GLT stellt da-
mit ein gutes Beispiel für 
Systemintegration dar. Der 
technische Leiter und seine 
Mitarbeiter können nicht nur 
die Sollwertänderungen und 
die Anzeige der Datenpunkte 
der HLK-Anlagen feststellen, 
sondern auch die Hotelbe-
leuchtung und die Position 
der 610 Brandschutzklappen 
überwachen. Die Kopplung 
zwischen der GLT und dem 
auf LonWorks basierenden 
Beleuchtungssteuerungssys-
tem erfolgt durch einen Lon-
Mark-Netzwerkadapter. Die 
Integration der Datenpunkte 
des RK-Tec-Brandschutz-
klappensteuersystems wurde 
durch einen speziell für dieses 
Projekt entwickelten Fremd-
geräteadapter XNC möglich, 
der über den Modbus kom-
muniziert. Berechtigtem Be-
dienpersonal ist es möglich, 
von fast überall im Hotel mit 
einem Laptop mit Internetan-
schluss auf die Systemeinstel-
lungen zuzugreifen und die 
Daten zu überwachen. Dies 
kann von jedem Gästezim-

mer aus geschehen, da jedes 
über einen LAN-Zugang zum 
Internet und somit zu den 
963-Leitstationsservern ver-
fügt. Durch den Einbau von 
Touch-Screen-Displays in den 
ISP-Schaltschränken in allen 
Technikzentralen kann der 
Zugriff auf alle Datenpunkte 

des Gebäudeautomationssys-
tems erfolgen.

Sprinklertechnik
Die Sprinkleranlage wurde 

unter Berücksichtigung der 
Richtlinie für Sprinkleranla-
gen VdS 2092 flächendeckend 
installiert. Zur Erhöhung 
der Funktionssicherheit der 
Sprinkleranlage in den ein-
zelnen Etagen sind die Ver-
sorgungssteigleitungen im 
Schacht redundant ausge-
führt.

Die Wasserversorgung er-
folgte gemäß den Richtlinien 
für Sprinkleranlagen VdS 2092 
als Wasserversorgung der 
dritten Art. Ausnahme dabei 
ist, dass ein Druckluftwas-
serkessel aufgrund der bau-
lichen Gegebenheiten nicht 
installiert werden konnte. 
Hier wurde nun in Absprache 
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PMS ... Property-Management-System
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2. Pfad SeitenSeiten--
AuswahlAuswahl

SeitenSeiten--
AnzeigeAnzeige

ESC

Bedienung ISP  – Anlagenseiten

Einzelraumregelung
7. Etage

|- Zimmer 701
|- Zimmer 702
I- Zimmer 703

Außentemperatur 2.57 degC
Raumtemperatur 22.30 degC
Sollwert Raumtemperatur 23.00 degC
Nutzung EIN
Störung Aus

3. Anlagen

1. DDC-Stations

4. Datenpunkte

Netzwerkbediengerät
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mit dem Sachverständigen 
der VdS-Schadenverhütung 
GmbH eine unerschöpfliche 
Wasserquelle als 2/3-Sprink-
lervorratsbehälter mit einem 
Nutzinhalt von 68 m³ aus was-
serundurchlässigem Beton 
und ein Zwischenbehälter mit 
einem Nutzinhalt von 8 m³ aus 
Edelstahl vorgesehen. Für die 
Nachspeisung des Zwischen-
behälters stehen 260 m³/h zur 
Verfügung. Die Pumpenanlage 
wurde redundant ausgeführt.

Für die gesicherte Ener-
gieversorgung sind zwei ge-
trennte Versorgungen instal-
liert. Die erste Versorgung 
erfolgt über das elektrische 
Netz (Hauptnetz) über einen 
vom Hauptlasttrenner abge-
koppelten Sicherungseingang 
im Bereich der Elektroeinspei-
sung direkt auf den Sprink-
lerschaltschrank. Die zweite 
Energieversorgung erfolgt aus 
dem Notstromdieselaggregat 
im zwanzigsten Obergeschoss. 
Einer Überlastung des Not-
stromdieselaggregates durch 
ein gleichzeitiges Anlaufen der 
redundanten Sprinklerpumpe 
wird mittels einer Zeitverzö-
gerung von dreißig Sekunden 
und einer druckabhängigen 
Schaltung entgegengewirkt. 
Eine Überlastung des Not-
stromdieselaggregates ist so-
mit auszuschließen. Die drei 
Nass-Alarmventilstationen 
sind mit zwei Absperrschie-
bern und einem zusätzlichen 
dritten Absperrschieber im 
Bypass ausgestattet. Damit ist 
im Fall einer Wartung sicher-
gestellt, dass die Sprinkler-
anlage nicht entleert werden 
muss und weiterhin funkti-
onsbereit ist. Der Aufwand 
innerhalb der Betreibung der 
Sprinkleranlage wird somit 
auf ein Minimum begrenzt.

Die gesamte Sprinkleranla-
ge wird elektrisch überwacht. 
Die Verkabelung erfolgte in 
der Loop-Schleifentechnik, so 
dass die Anzeige der Störmel-
dungen als Klartextanzeige an 
der Sprinklerüberwachungs-
zentrale erfolgt. Der Betrei-

ber der Sprinkleranlage kann 
sofort feststellen, in welchem 
Bereich eine Störung vorliegt. 
Eine zeitaufwendige Suche 
der Störung kann bei diesem 
System entfallen. Eine Stö-
rung an der Sprinkleranlage 
wird dann als Sammelstö-
rung an die Gebäudeleitzent-
rale (GLZ) weitergeleitet. Die 
GLZ leitet diese Störmeldung 
der Sprinklerzentrale an eine 
ständig besetzte Stelle des Be-
treibers weiter.

Am Eintritt der Etagen sind 
Alarmgruppengebungen, be-
stehend aus Absperrschie-
ber, Rückschlagklappe und 
Strömungsmelder, installiert. 
Die Strömungsmelder dienen 
der Einzelerkennung des je-
weiligen Löschbereiches. Die 
Meldung der Auslösung des 
Strömungsmelders wird als 
Feuerwehralarm der Stufe 2 
(informativ) an die Brand-
meldezentrale weitergelei-
tet. Der monatliche Test der 
Strömungsmelder erfolgt 
über einen Festanschluss 
an eine Entleerungsleitung, 
die zur Sprinklerzentrale als 
Sammelleitung führt. Somit 
wird ein zusätzlicher Sauer-
stoffeintrag in das Rohrnetz 
vermieden und die Korrosion 
der Rohrleitung auf ein Mini-
mum begrenzt. Dies erhöht 
die Standzeit der Sprinkler-
anlage. Die Absperrschieber 
der redundanten Steigleitung 
sind im Betriebszustand der 
Sprinkleranlage geschlossen 
und werden nur im Falle der 
Anlagenwartung bzw. im Stör-
fall der Hauptsteigleitung ge-
öffnet.

Die Anordnung der Sprinkler 
erfolgte in Abstimmung mit 
dem Architekten unter Beach-
tung der Richtlinie VdS 2092. 
In den Hotelzimmern wur-
den Weitwurfsprinkler instal-
liert, wodurch die Anzahl der 
Sprinkler auf ein Minimum 
begrenzt werden konnte. Wei-
terhin wurde ein flächende-
ckender Sprinklerschutz im 
Zwischendeckenbereich reali-

siert, so dass das Hotel in allen 
Bereichen einen optimalen 
Sprinklerschutz aufweist.

Elektrotechnik
Auf Grundlage der überge-

benen Entwurfsplanung wur-
de von der Stangl GmbH die 
komplette Ausführungs- und 
Montageplanung der gesam
ten Stark- und Schwachstrom-
technik ausgeführt.

Die zentrale elektrische  
Energieeinspeisung erfolgt 
über eine auf dem Hotel-
grundstück errichtete unterir-
dische Trafostation mit einer 
Mittelspannungseinspeisung 
von 10 kV. Die erforderliche 
Leistung wird über drei Trans-
formatoren mit jeweils 800 
kVA zur Verfügung gestellt. 

Von der Niederspannungs-
hauptverteilung (NSHV-AV) 
beginnend wird der komplette 
Hotelbereich über ein zentral 
verlaufendes vertikal ange-
ordnetes 2500-A-Stromschie-
nensystem versorgt.

Im Dachbereich des Ge-
bäudes befindet sich die Netz
ersatzanlage mit einer Ge-
samtleistung von 800 kVA zur 
Versorgung der sicherheitsre-
levanten Anlagen. Um die Ver-
lustenergie wegen der großen 
Kabellängen zu minimieren, 
wurde die NSHV-SV im Unter-
geschoss und der Hauptvertei-
ler HV1-SV im Dachgeschoss 
angeordnet und mittels Funk-
tionserhaltkabel miteinander 
verbunden. 

Ein im Untergeschoss des 
Hotels installiertes Sicher-
heitslichtgerät mit Zentral-
batterie sichert eine den 
Vorschriften entsprechende 
Versorgung der Sicherheits-
beleuchtung im Fehlerfall der 
Allgemeinstromversorgung. 
Die komplette EDV-Anlage 
einschließlich der Rezeption 
und aller Restaurants werden 
über eine unterbrechungs-
freie Stromversorgung (USV) 
mit Energie versorgt.

Ein besonderes Augenmerk 
wurde vom Betreiber auf das 
Lichtsteuermanagement ge-
legt. In Lobby und Lounge, 
Bars, Restaurants, Tagungs-
räumen und im Fitness-Cen-
ter sollte die Funktion mit 
Flair vereint werden. Alles 
wird abhängig von Tageszeit 
und Nutzung ins rechte Licht 
gesetzt. Als Lichtplanungsbü-
ro war hier das Büro ISOMET-
RIX aus London vom Nutzer 
beauftragt worden. Um den 
gestellten Anforderungen 
gerecht zu werden, kam das 
WAGO-I/O-System zur An-
wendung. Hiermit konnten 
alle Wünsche bezüglich der 
Lichtsteuerung erfüllt werden. 
Die modularen Feldbuskno-
ten des Systems erfassen alle 
Signale von Tastern, Bedien
geräten (z. B. Tableaus) und 
Bewegungsmeldern und wer-
ten diese aus. Dabei werden 
einzelne Leuchten über spe-
zielle Dali-Master-Busklem-
men geschaltet und gedimmt. 
Jeder Knoten ist mit einem 
programmierbaren Control-
ler ausgestattet. So lassen sich 
Lichtszenen, Beleuchtungs-
gruppen und weitere Parame-
ter, wie z. B. Schaltzeiten, lokal 
abspeichern. Diese Funkti-
onen bleiben auch noch bei 
einer Störung des Datennetzes 
oder der Leittechnik erhalten. 
Ein Highlight ist das Foyer des 
Ballsaals mit RGB-Leuchten, 
deren Lichtfarben sich kon-
tinuierlich verändern lassen. 
Der Lichtplaner konnte so 
die Beleuchtung perfekt auf 
die Einrichtung, Raumfarbe 
und den äußeren Lichteinfall 
abstimmen. Neben der Be-
leuchtungssteuerung laufen 
auch anfallende Betriebsmel-
dungen aus den einzelnen 
Etagen auf das System auf und 
werden entsprechend verar-
beitet. Durch das Zusammen-
spiel mit anderen Gewerken 
entstanden viele Synergieef-
fekte, welche die Wirtschaft-
lichkeit noch erhöhten.

Um eine entsprechende 
Außendarstellung des Hotels 
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auch in den Nachtstunden zu 
gewährleisten, wird die Hotel-
geometrie durch eine Kontu-
renbeleuchtung hervorgeho-
ben. Hierbei kam die Kunst-
stofffasertechnik zum Einsatz. 
Die notwendigen Lichtgene-
ratoren, jeweils sechs Stück 
pro Stirnseite, wurden in die 
Fassade integriert.

Wegen der hohen Ansprü-
che, die an das Datennetz 
gestellt wurden, mussten zur 
Umsetzung der vorgegebenen 
Parameter ca. 250 km Daten-
kabel verlegt werden.

Zur optimalen Ausnutzung 
des vorhandenen Tiefgaragen-
potenziales wurde zum Park-
platzmanagement ein rech-
nergestütztes Parkhaussystem 
installiert, um die Wirtschaft-
lichkeit zu garantieren.

Zusammenfassung
Mit der kompletten Planung 

und Ausführung der vorste-
hend beschriebenen Gewerke 
hat die Stangl GmbH einmal 
mehr ihre Kompetenz in der 
Gebäudeerrichtung bewiesen 
und maßgeblich dazu beige-
tragen, die Frankfurter Skyline 
um ein markantes Gebäude zu 
erweitern.� 

Wissen Sie immer,
wo Ihre Fahrzeuge

gerade sind?

✔ Mehr Transparenz über den Fahrzeugeinsatz
✔ Sofortiger Überblick für die schnelle Disposition

und den Notfalleinsatz
✔ Weniger Leerlauf
✔ Bessere Organisation des Außendienstes

Jetzt auch
mit Fahrtenbuch

Partner erfolgreicher Unternehmen

FAHRZEUGORTUNG
MIT ROUTENANALYSE

FAHRTENBUCH

Mühlenstraße 22
27356 Rotenburg
Telefon : 04261/ 855 - 302

E-Mail : info@pds.de
Internet : www.pds.de




